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Mieterhöhung bis zur ortsüblichen Vergleichsmiete
Vergleichswohnungen



[Name, Anschrift Vermieter]




[Name(n), Anschrift Mieter]




Mieterhöhung gem. § 558 BGB
Wohnung [Anschrift, Geschoss, rechts/links]

Sehr geehrte(r) Herr/ Frau ….., 

eine Überprüfung unserer Mieten hat ergeben, dass diese zum großen Teil unter den ortsüblichen Vergleichsmieten liegen, weshalb wir gehalten sind, den Mietzins der ortsüblichen Vergleichsmiete anzupassen. 

Gemäß § 558 BGB kann der Vermieter vom Mieter die Zustimmung zu einer Erhöhung der Miete bis zur ortsüblichen Vergleichsmiete verlangen, wenn 
1. die Miete in dem Zeitpunkt, zu dem die Erhöhung eintreten soll, seit 15 Monaten unverändert ist (nicht berücksichtigt werden Erhöhungen nach den §§ 559-560 BGB wegen Modernisierung oder veränderter Betriebskosten), 
2. zwischen der Wirksamkeit der letzten Mieterhöhung und dem Zugang des neuen Mieterhöhungsverlangens mindestens ein Jahr vergangen ist (von Erhöhungen nach den §§ 559-560 BGB abgesehen),
3. der neu verlangte Mietzins die ortsübliche Vergleichsmiete nicht übersteigt und 
4. sich die Miete innerhalb von drei Jahren (von Erhöhungen nach den §§ 559-560 BGB abgesehen) nicht um mehr als 20 % erhöht (Kappungsgrenze). 

Die Mieterhöhung errechnet sich wie folgt:

Ihre Wohnung ist im Jahr … fertig gestellt worden. Sie hat eine Wohnfläche von … m². Die aktuelle Nettokaltmiete beträgt … EUR/m² monatlich, insgesamt ... EUR monatlich.

Diese Miete wird um … EUR/m² Wohnfläche erhöht, so dass sich die neue Nettokaltmiete auf … EUR/m², also insgesamt auf … EUR monatlich beläuft.
Hinzu kommen die Vorauszahlungen auf Betriebskosten und Heizkosten in bisheriger Höhe, so dass sich Ihre neue Gesamtmiete wie folgt zusammensetzt:

[bookmark: _Hlk44495056]Nettokaltmiete alt: … EUR
Mieterhöhung: … EUR
Vorschuss auf Betriebskosten: … EUR
Vorschuss auf Heizkosten: … EUR
Neue Gesamtmiete monatlich: … EUR

Die verlangte Miete übersteigt nicht die üblichen Entgelte, die in … für nicht preisgebundenen, vergleichbaren Wohnraum bezahlt werden. Diese liegen bei mindestens … EUR/m².

Dies ergibt sich aus der Miete für die nachfolgenden drei vergleichbaren Wohnungen, für welche die jetzt geforderte neue Miete bereits gezahlt wird:

1. Wohnung …, Mieter: …, Grundmiete: … EUR/m² monatlich.
2. Wohnung …, Mieter: …, Grundmiete: … EUR/m² monatlich.
3. Wohnung …, Mieter: …, Grundmiete: … EUR/m² monatlich.


Wir bitten Sie, der Mieterhöhung bis zum [Ablauf des übernächsten Monats] zuzustimmen und die neue Miete von insgesamt … € ab [Beginn des 3. Monats, der auf den Zugang des Erhöhungsverlangens folgt] zu zahlen. Eine Mehrfertigung dieses Schreibens haben wir zur Unterschrift und Rücksendung an uns beigelegt. 

Mit freundlichen Grüßen

[Unterschrift Vermieter] 
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